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fluß auf die Entwicklung der Sumu-Kultur genommen
haben und noch nehmen werden. Ihr Aufgehen in einer
allgemeinen »nikaraguanischen Kultur« erscheint vor
programmiert zu sein.

Welches sind die Vor- und Nachteile des Buches? Sicher
ist, daß hier die erste Zusammenfassung einer der Grup
pen der karibischen Küste Zentralamerikas vorliegt,
sieht man von den zahlreichen Untersuchungen - vor

allem von schwedischer Seite - über die Kuna in Panamá

ab. Durch sie ist es möglich, einen Überblick über unsere
- teilweise sehr mangelhaften - Kenntnisse von den

Sumu zu erlangen, Ansätze für künftige Forschungen zu
finden. Von Nachteil ist, daß es viele Wiederholungen
gibt; Houwald gibt kaum Verweise, sondern bringt die
gleichen Tatsachen, Feststellungen usw. erneut, manch
mal sogar wörtlich. Dadurch ist der Umfang unnötig
gesteigert. Durch Verweise und - darauf wurde schon
hingewiesen - einen Index hätte man diesen erheblich

reduzieren können. Als Nachteil muß auch gewertet
werden, daß die Abbildungen nicht numeriert, ihre Sei
ten nicht gezählt wurden. Dadurch ist ihr Zitieren außer

 ordentlich schwierig. Endlich gibt es eine ganze Anzahl
von Schreibfehlern, vor allem in den Zahlen, die oft
leicht erkennbar sind, jedoch stören. Das alles sind letzt
lich »technische« Fehler. In sachlicher Hinsicht hätte ich
mir eine größere Kritik an den Quellen gewünscht, die
oft fehlt und durch die somit Berichte bzw. Behauptun
gen sehr unterschiedlichen Wahrheitsgehaltes gleichwer
tig nebeneinander gestellt sind. Insgesamt ist das Buch
jedoch eine sehr wertvolle Bereicherung und sollte von
jedem, der sich mit der Völkerkunde, der Geschichte
und den Entwicklungen in Zentralamerika beschäftigt,
gelesen werden.

Wolfgang Haberland
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Endlich ist ein Handbuch erschienen, das sowohl für
Studenten wie für interessierte Laien eine Einführung in
die Schwerpunktthemen der Altamerikanistik darstellt.
Dieses Handbuch ist eine willkommene Ergänzung zu
den zahlreichen deutschsprachigen Büchern über die vor
spanischen Kulturen Mittel- und Südamerikas. Über die
vorspanische Zeit hinaus bietet es einen Überblick über
den Stand der Forschung im archäologischen Bereich

 sowie über die Kolonialzeit und über die Ethnographie
der heutigen Indianern.
Das Buch wurde in drei große Themenbereiche aufge
teilt: Mesoamerika, Andengebiet/Zentralamerika und
übergreifende Themen. Die ersten zwei Themenbereiche
zeigen eine gleiche Unterteilung, und zwar jeweils in
»Archäologie«, »Ethnohistorie« und »Heutige Indianer«.
 Mit dieser Aufteilung wurde dem Schwerpunkt der
deutschsprachigen altamerikanistischen Forschung Rech
nung getragen.
Es ist in der Tat ein großes Unterfangen in einem Hand
buch nahezu alles anzubieten, was ein Student bzw. der
interessierte Laie wissen soll. Meines Erachtens ist dieses
aber recht gut gelungen, indem besonders bei dem ar
chäologischen Teil die wichtigsten Kulturen bzw. Epo
chen herausgehoben werden. Außerdem wird als Einlei
tung für jede Region (Mesoamerika, Andengebiet/Zen
tralamerika) eine kurze Zusammenfassung über Umwelt
bedingungen und kulturgeschichtliche Entwicklung vor
angestellt.
Im Teil Ethnohistorie wird auf die schriftlichen Quellen
und deren Auswertung hingewiesen. Besonders die
Quellenkritik wird unter die Lupe genommen, denn oh
ne eine kritische Bewertung der Intentionen eines Chro
nisten können die Daten zu Fehlinterpretationen führen.
Zur Einführung in Methodik und Arbeitstechnik gibt es
Literaturhinweise, ebenso wie zu Fachzeitschriften und
Publikationen, in denen Dokumente veröffentlicht sind.
Weiterhin befaßt sich der ethnohistorische Teil ausführ
lich mit der Zeit der letzten Hochkulturen (Azteken,
Inka), in der anhand von verschiedenen Beiträgen ein
umfassender Überblick geboten wird über die sozialen,
wirtschaftlichen, politischen, linguistischen, technologi
schen und religiösen Bereiche der indianischen Hochkul
turen.

Die Themen Eroberung und Kolonialzeit werden, ge
messen an den zahlreichen Artikeln, die den Hochkultu

ren gewidmet sind, in nur wenigen Aufsätzen behandelt.
Das ist dadurch zu erklären, daß das Fortbestehen der
Hochkulturen in der Kolonialzeit z.T. im oberen Ab
schnitt besprochen wird; so handelt es sich hier vorwie
gend um die Entstehung des spanischen Verwaltungs
apparats und die Bildung von Institutionen, die das ge
samte Leben der Indianer tiefgreifend veränderte.
Der dritte Teil beschreibt, in leider nur wenigen Aufsät
zen, die Lage der heutigen Indianer. Die Verfasser neh
men hierzu eine stark kritische Position ein, besonders

bezüglich der Tendenz, die Erkenntnisse der heutigen


